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1953 


Drucksache 477 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) 
für die 26. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 29. April 1954 


1. Abgeordneter Welche Dienststelle der Bundesregierung oder 
Dr. Lütkens wer etwa sonst hat dem Herrn Bundeskanzler 

das Material zur Bewertung der Rede des 
Herrn Chruschtschew und zur Beurteilung 
der wirtschaftlichen Lage in der Sowjetunion 
vorbereitet, das er zum Gegenstand eines der 
UP am 22. November 1953 gegebenen Inter- 
views, über das deutsche Zeitungen eingehend 
berichtet haben, gemacht hat? 

2. Abgeordneter Ist dem Auswärtigen Amt ein in der Zeit- 
Dr. Lütkens sdirift „Außenpolitik“ erschienener und ig 

der „Diplomatischen Korrespondenz“ vorab- 
gedrucktcr Artikel bekannt, den das „Bulletin 
des Presse- und Informationsamtes der Bun- 
desregierung“ vom 27. Januar d. J. als „hodi- 
aktuellen Artikel, der besondere Beachtung 
verdient“, gleichfalls wiedergegeben hat. Teilt 
die Bundesregierung die in diesem Artikel 
ausgedrückten Auffassungen, wonach 

1. es im Gegensatz zu früher von ihr im 
Auswärtigen Ausschuß des Bundestages ver- 
tretenen Auffassungen „nicht erlaubt sei, 
Frankreich ganz allgemein und ohne nähere 
Qualifizierung als Partner des Potsdamer Ab- 
kommens anzusprechen“; 

2. mit den „Vereinbarungen von 1945“, von 
denen die amtliche Begründung zum Bonner 
Vertrag vom 26. Mai 1952 sagt, sie sollten 
„nicht zerstört“ werden, nur die „Berliner 
Deklarationen vom 5. Juni 1945“ gemeint 
sein sollten? 

3. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, das Schlachten 

Dr. Leiske von Hunden und Katzen zum Zwecke des 

Verzehrs, das nach den Vorschriften des Tier- 
schutzgesetzes vom 24. November 1933, des 
Fleischbeschaugesetzes vom 29. Oktober 1940 
und des Gesetzes über das Schlachten von 
Tieren vom 21. April 1933 zulässig ist, durch 
gesetzgeberische Maßnahmen zu unterbinden? 
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4. Abgeordnete 
Frau Nadig 


5. Abgeordneter 
Schneider 
(Bremerhaven) 


6. Abgeordneter 

Ruhnke 


7. Abgeordneter 
Finckh 


8. Abgeordneter 
Jahn (Frankfurt) 


9. Abgeordneter 

Dr. Budier 


Hält die Bundesregierung die im Bereich der 
Milchwirtschaft geltenden Vorschriften zum 
Schutz der Volksgesundheit für ausreidiend? 
Welche weiteren Maßnahmen beabsichtigt die 
Bundesregierung zur Bekämpfung der Rin- 
de r-Tbc zu veranlassen? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß die bei- 
den von ihr eingesetzten Fischereischut/boote 
für die ausgedehnten Fanggebiete der deut- 
schen Hochseefischerei völlig uir/ureicheiut 
sind? 

Warum wurden entgegen den ursprünglidien 
Planungen des Bundesministeriums für Fr- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten auch 
diesmal nicht die erforderlichen Miiiel fin- 
den Bau des dritten gröiseren Fisdicreisdiutz- 
bootes eingesetzt? 

Wann glaubt die Bundesregierung nunmehr 
mit dem Bau des dritten Fischereischur/booies 
beginnen zu können? 

Ist die Bundesregierung bereit, die anläßlich 
der Verbandstagung des Deutsdicn Sdiau- 
stellerbundes am 21. Januar 1954 in Hanno- 
ver durch den offiziellen Vertreter des Bun- 
deswirtschaftsministeriums, ORR Dr. Rother, 
in einer Begrüßungsansprache gemachten und 
stürmisch begrüßten Verspredicn, dem Schau- 
stellerstand Steuererleichterung vu verschaf 
fen, in die Tat um/usetzen? 

Wann ist mit der Bereitstellung der ersten 
Rate für den Ausbau des Albaufstiegs auf der 
Autobahnstrecke von Aidielberg bis Hohen- 
stadt (Kreis Göppingen) zu rechnen, nachdem 
sich diese Strecke in einem derartigen Zustand 
befindet, daß außer mit einer erhöhten Un- 
fallziffer in absehbarer Zeit mit einer Sperre 
gerechnet werden muß, sofern iiidit rasche- 
stens Mittel für die Ausbesserung und den 
Ausbau bereitgestellt werden? 

Ist der Herr Bundesminister der Finanzen in 
.der Lage, einen ungefähren Zeitpunkt zu 
nennen, wann mit der Vorlage des Entwurfs 
eines neuen Bundesbesoldungsgesetzes zu 
rechnen ist, und zu weldiem Zeitpunkt ge- 
denkt der Herr Bundesminister die zustän- 
digen Gewerkschaften an der Vorbereitung 
dieses Gesetzes nach den Bestimmungen des 
§ 94 des Bundesbeamtengesetzes zu beteiligen? 

Wann gedenkt die Bundesregierung das in 
Artikel 108 Abs. 5 des Grundgesetzes vor- 
gesehene Gesetz über die Finanzgerichtsbai - 
keit vorzulegen? 



10. Abgeordneter 

Dr. Liitkens 


1 1. Abgeordneter 

Dr. Liitkens 


12. Abgeordneter 

Kahn- Ackermann 


13. Abgeordneter 

Miller 


14. Abgeordneter 

Dr. von Buchka 


15. Abgeordneter 

Kramel 


Ist im Februar eine für das Auswärtige Amt 
bestimmte Kuriersendting von einer Zollkon- 
trollstelle geöffnet worden, und wie hat es 
dazu kommen können? Was hat die Zoll- 
kontrolle als Inhalt dieser amtlichen Kurier- 
sendung festgestellt? 

Ist es richtig, daß sich die Deutsche Botschaft 
in Paris durch den Kulturattache der Botschaft 
auf einer Pfingsten 1953 in Paris abgehaltenen 
Französisch-Deutsdten Pädagogentagung, die 
von der Gruppe Cent Cinquante veranstaltet 
wurde, hat offiziell vertreten lassen, oder mit 
welcher sonstigen Begründung hat der Kul- 
turattache Herr von Tiechowitz etwa an die- 
ser Tagung teilgenommen? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu unter- 
nehmen, um den Richtlinien des Bundesmini- 
stcriums der Finanzen vom 20. April 1953 
hinsichtlich der Neuregelung von Nutzungs- 
entschädigungen für von der Besatzungsmacht 
beschlagnahmte landwirtschaftliche Nutz- 
flächen Gültigkeit zu verschaffen? 

Unter . Hinweis auf die Wichtigkeit auch der 
wirtschaftlichen Beziehungen, Insbesondere 
der Ausfuhrförderung nach den Ländern des 
Fernen Ostens, frage ich die Bundesregierung, 
ob ihr bekannt ist, daß das Forschungsgut des 
früheren Reichsinstitutes für Inner-Asien- 
lorschung in München der wissenschaftlichen 
Auswertung, wie das auch aus wirtschaftlichen 
Gründen durchaus wünschenswert wäre, nicht 
zugängig ist und daß die Gefahr von Beschä- 
digung und Zerfall besteht, wenn nicht für 
eine zweckmäßige Verw^endung und Aufbe- 
wahrung Sorge getragen wird. Wer ist ver- 
fügungsberechtigt und verantwortlich? 

Kann das Institut durch entsprechende För- 
derung unter sachkundiger Leitung wieder 
errichtet und durch Heranziehung nament- 
lich früherer Expeditionsteilnehmer fortge- 
führt werden? 

Ist die Bundesregierung bereit, die Fährver- 
bindung Cuxhaven — Brunsbüttelkoog (Fähr- 
schiff „Niedersachsen“) angesichts deren über- 
gebietlicher Bedeutung finanziell zu unter- 
stützen? 

Warum hat die Bundesregierung keinen der 
vom Bayerischen Verkehrsbeamtenverein e V. 
in München, der ältesten Beamtenorganisa- 
tion des ganzen Bundesgebiets, für den Post- 
verwaltungsrat vorgeschlagenen Vertreter er- 
nannt? 



Ist dem Herrn Bundesminister für Wirtsdiaft 
bekannt, daß in den ostfriesischen Inselbädern 
alle ortsansässigen Einzelhandelsbetriebe da- 
durch in ihrer Existenz auf das sdiwerste be- 
droht werden, daß Filialbetriebe von Groß- 
unternehmungen des Festlandes während der 
vSalson in großer Zahl auftreten und das An- 
gebot in unverhältnismäßig starkem Maße 
erhöhen, wobei noch den Inselgemeinden die 
Gewerbesteuer solcher Filialen verloren geht? 
Ist der Herr Bundesminister bereit, zum 
Schutze der einheimischen Betriebe, die zum 
großen Teil ihren Gesamtjahresverdienst aus 
den wenigen Saisontagen ziehen müssen, ge- 
eignete Maßnahmen zu ergreifen? 

17. Abgeordneter Sind dem Herrn Bundesminister für Post- und 

Ritzel Fcrnmeldewesen die unhaltbaren Zustände 

an den Postämtern Reinheim und Reichels- 
heim im Odenwald bekannt und was gedenkt 
die Bundesregierung zu tun, um in beiden 
Fällen für rasche Abhilfe zu sorgen? 

18. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, bei der vor- 

Becker (Hamburg) gesehenen Neufestsetzung der Portosätze von 

einer Erhöhung der Beförderungsgebühren 
für Päckchen in die sowjetisch besetzte Zone 
abzusehen? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
dem Betriebsverfassungsgesetz auch in den 
dcutsch-schweizerisehcn Grenzkraftwerk eii 
des Oberrheins volle Geltung zu verschaffen? 

20. Abgeordneter Was beabsichtigt die Bundesregierung bzw. 

Ritzel d ie Deutsche Bundesbahn zu tun, um im Hin- 

blick auf den zum 30. Juni 1954 bevorstehen- 
den Ablauf der Konzession der Privatbahn 
Fletzbach — Beerfelden (Odenwald) die Per- 
sonen- und Güterbeförderung auf dieser 
Strecke in befriedigender Weise zu sichern? 

21. Abgeordneter Sieht sich die Bundesregierung in der Lage, 
Dr. von Budika einen im Verkehrsinteresse dringlichen Ausbau 

der Elb-Fährverbindung Glückstadt — Wisch- 
hafen mit finanzieren zu helfen? 

22. Abgeordneter Ist der Herr Bundesminister für Wohnungs- 
Dr. Hesberg bau bereit, im Rahmen der angekündigten 

Maßnahmen zur Förderung des Wiederauf- 
baus eine Änderung des § 15 Abs. 3 der Be- 
rechnungsverordnung vom 20. November 
1950 (Bundesgesetzbl. S. 753) in der Weise 
herbeizuführen, daß der Wert der wieder ver- 
wendeten Gebäudereste mit dem dadurch er- 
sparten Baukostenbetrage angesetzt werden 


19. Abgeordneter 

Faller 


16. Abgeordneter 

Kortmann 



23. Abgeordneter 
Meyer 

(Wanne-Eickcl) 


24. Abgeordneter 
Meyer 

(Wanne-Eickel) 


25. Abgeordneter 
Becker 
(Hamburg) 


26. Abgeordneter 
Becker 
(Hamburg) 


darf entsprechend der Regelung, die in Ab- 
schnitt 35 der vom Bayerischen Staatsmini- 
sterium des Innern erlassenen Bauförderungs- 
bestimmungen vom 6. Februar 1954 - Nr. IV 
C 7 - 9200 Al- getroffen worden ist, damit 
dem Wiederaufbau der Raumungsgrundstückc 
ein stärkerer Anreiz gegeben wird? 

Ist im Bundesministerium für Arbeit erwogen 
worden, bei Niedrigrenten bis zu 100 DM im 
Monat von der Anwendung der Ruhensvor- 
schriften ganz abzusehen, da dadurch sehr viel 
Verwaltungsarbeit eingespart werden kann? 
Ist der Herr Bundesminister für Arbeit der 
Auffassung, daß es sehr sozial ist, wenn eine 
Sozialversicherungsrente, die nur 50 DM be- 
trägt, um 25 ®/o gekürzt wird, so daß der 
Unfallgeschädigte praktisch überhaupt keine 
Vergütung für den Aufwand mehr hat, der 
ihm aus seinem erlittenen Unfall entsteht? 

Wodurch erklärt sich die Verzögerung der 
Ausführungsbestimmungen zum Fremd- und 
Auslandsrentengesetz? 

Ist vorgesehen, in diesen Ausführungsbestim- 
mungen eindeutig zu regeln, in welcher Form 
die nach 1945 in der sowjetisch besetzten Zone 
geleisteten Sozialversicherungsbeiträge ange- 
rechnet werden? 

Ist es dem Herrn Bundesminister der Finan- 
zen bekannt, daß wiederum eine Tabakgroß- 
handlung aus Steinheim in Nordwürttemberg 
in einem Dampfkraftwerk aus steuerlichen 
Gründen 56 000 Zigarillos im Wert von 
3000 DM verbrennen lassen mußte, nachdem 
die Oberijnanzdirektion in Stuttgart es ab- 
gelehnt hatte, eine Sondergenehmigung für 
einen Verkaufspreis von 6 oder 5 Pfennig zu 
geben? Ist ihm gleichfalls bekannt, daß auch 
das Verschenken an eine Wohlfahrts- oder 
Vertriebenenorganisation ebenfalls unter Hin- 
weis auf die Steuergesetze abgelehnt worden 
ist? 

Ist die Bundesregierung bereit, die Führung 
der Bezeichnung „Frau“ durdi unverheiratete 
weibliche Personen, wie sie der Runderlaß des 
Reichs- und Preußischen Ministers des Innern 
vom 24. Mai 1937 (Reichs-Ministerialblatt für 
innere Verwaltung 1937, S. 885) vorsieht, aus- 
zuweiten und so zu ändern, daß auf Antrag 
auch im amtlichen Verkehr jede weiblidic 
Person nach Vollendung des 35. Lebensjahres 
die Bezeidinimg „Frau“ führen kann? 



27. Abgeordnete 
Frau Dr. Hubert 


28. Abgeordneter 
Reitzner 


29. Abgeordneter 

Dr. Hesberg 


30. Abgeordnete 
Frau Korspeter 


31. Abgeordneter 
Dr. Becker 
(Hersfeld) 


Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
Hilfsleistungen für Tuberkulosekranke sich 
erheblich versdhleditert haben, seitdem der 
sogenannte Verbindlidikeitserlaß des Bundes- 
ministers für Arbeit, welcher die Versiche- 
rungsträger zur Übernahme der Tuberkulose- 
hilfe für ihre Angehörigen verpflichtete, nicht 
mehr rechtswirksam ist? 

Wann gedenkt die Bundesregierung ein Ge- 
setz über die Tuberkulosehilfe zur Ablösung 
der Verordnung über Tuberkulosehilfe vom 
8. September 1942 (Reichsgesetzbl. I S. 549) 
vorzulegen? 

Wann gedenkt die Bundesregierung das zweite 
Sozialversicherungsabkommen mit Österreich 
dem Bundestag zur Ratifizierung vorzulegen? 

Ist der Herr Bundesminister der Justiz bereit, 
die Gläubiger von Hauszinssteuerabgeltungs- 
lasten im Sinne der Verordnung über die 
Aufhebung der Gebäudeentschuldungsteuer 
vom 31. Juli 1942 durch eine Rechtsverord- 
nung zu verpflichten, diese Lasten innerhalb 
einer angemessenen Frist im Grundbuch ein- 
tragen zu lassen, um damit einerseits durch 
die dingliche Sicherung die Anwendung des 
§ 3 Vertragshilfegesetz zu gewährleisten und 
andererseits zur Wiederherstellung des öffent- 
lichen Glaubens an das Grundbuch beizutragen, 
so daß künftig beim Grundbesitzwechsel Un- 
zuträglichkeiten ausgeschlossen werden, die in 
dem BGH-Urteil vom 26. März 1953 - III ZR 
14/52 - zu Tage getreten sind? 

Welche besonderen Fürsorgeniaßnahmen hat 
die Bundesregierung für die Personen ergrif- 
fen, die infolge der Beteiligung am Aufstand 
vom 17. Juni 1953 flüchten mußten und als 
anerkannte Sowjetzonenflüchtlinge in die 
Bundesrepublik auf genommen wurden? 

Sind insbesondere die Länder darauf hinge- 
wiesen worden, diesen Sowjetzonenflüchtlin- 
gen den monatelangen Aufenthalt in den 
Landesdurdigangslagern abzukürzen? 

Warum ist die Jagdausübung auf dem der Bun- 
desrepublik gehörenden ca. 1000 ha großen 
Truppenübungsplatz Schwarzenborn (Hessen) 
nur einem einzigen Jagdliebhaber, und zwar 
nur gegen Zahlung eines Abschußgeldes von 
5 DM je Rehbock und 150 DM je Hirsch, also 
nur zu einem Sechstel des sonst üblichen Ab- 
schußgeldes, verpachtet? 

Wer zahlt den WildscJiaden? 



32. Abgeordnete 
Frau Dr. Dr. h. 
Lüders 


33. Abgeordneter 
Schneider 
(Bremerhaven) 


34. Abgeordneter 

Miller 


35. Abgeordneter 

Miller 


36. Abgeordnete 
Frau Praetorius 


37. Abgeordneter 
Geiger (Aalen) 


Wie beurteilt der Herr Bundesminister für 
c. Familienfragen die von dem Herrn Bundes- 
minister für Finanzen erneut gewünschte Zu- 
sammenvcranlagung der Ehegatten in ihrer 
Auswirkung auf den familienbildenden Wll- 
l(Mi der Bevölkerung? 

Ist die Bundesregierung bereit, bei den Besat- 
/ungsmächten erneut vorstellig zu werden 
und darum nachzusuchen, daß wenigstens den 
betagteren Eigentümern von beschlagnahmten 
Wohnhäusern ihr Eigentum in einer ange- 
messenen Frist zurückgegeben wird? 

/ 

Ist die Bundesregierung bereit, auf die Länder 
entsprechend einzuwirken, 

a) daß die Ausstellung von Ausweisen „C“ 
nach dem Bundesvertriebenengesetz beschleu- 
nigt wird und die Länder bei den Flüditlings- 
ämtern und höheren Entscheidungsinstanzen 
(iutachtcrausschüsse aus Kreisen bereits an 
erkannter Sowjetzonenflüchilinge bilden, die 
bei der Entsdieidung mitwirken, 

b) daß bei Anfechtungsklagen betreffend 
Ausweise „C“ nach dem Bundesvertriebenen- 
gesetz einer der Laienrichter Sowjei/onen' 
flüditling ist und bei Berufungen vor den 
Oberverwaltungsgerichten bzw. Verwalrungs- 
gcriditshöfen sowie bei Revision vor dem 
Bundesverwaltungsgericht der entscheidende 
Senat mit einem Richter niiibcsetzi ist, der 
Sowjetzonenflüchtling ist? 

Ist die Bundesregierung bereit, unverzüglich 
Richtlinien (allgemeine Verwaltungsvorschrif- 
ten) zur Durchführung der §§ 3, 4 und 74 des 
Bundesvertriebenengesetzes zu erlassen? 

Idi bitte den Herrn Bundesminister für Ver- 
kehr, Auskunft zu erteilen, welche Absiditen 
bei der Deutschen Bundesbahn im Hinblick 
auf das Eisenbahnausbesserungswerk Mülheim 
(Ruhr)-Speldorf bestehen, und ob im beson- 
deren eine völlige oder teilweise Schließung 
des Werkes in Aussicht genommen ist? 

Ist dem Herrn Bundesministcr für Verkehr 
bekannt, daß die F4auptverwaltung der Deut- 
schen Bundesbahn beabsichtigt, das Eisenbahn 
ausbesserungswerk Aalen (Württemberg) auf- 
zuJösen und das Reparaturprogramm in den 
Werkstätten, die in dem wirtschaftlich außer- 
ordentlich starken Raum Stuttgart liegen, er- 
ledigen lassen will? 



Wenn ja, billigt der Herr Bundesmiiiister für 
Verkehr diese Konzentration? 

Was gedenkt der Herr Bundesminister für 
Verkehr zu tun, um die Kapazität des gut 
eingerichteten Ausbesserungswerkes Aalen zu 
nützen und Stadt und Kreis Aalen, die unter 
einer weit über dem Bundesdurchschnitt lie- 
genden Arbeitslosigkeit zu leiden haben, diese 
Arbeitsstätte zu erhalten? 

38. Abgeordneter Welche Maßnahmen hat der Herr Bundes- 

Ohlig minister für Arbeit ergriffen, um die Wieder- 

belebung des Werkes Einswarden in Norden- 
ham zu fördern? 

39. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesminister der Finanzen 

Dr. Mommer bekannt, daß am 8. März 1954 in den Öfen 

des Kraftwerkes Marbach (Kreis Ludwigsburg) 
56 300 zu dem gesetzlichen Mindestpreis nichi 
absetzbare Stumpen verfeuert wurden? 

40. Abgeordneter Welche Absichten hat der Herr Bundesmini- 
Müller-Hermann ster für Arbeit, um die Einsetzung der vor- 
gesehenen Sozialgerichte in einer Weise zu 
beschleunigen, daß die außerordentlich große 
Anzahl ausstehender Entscheidungen irn Inter- 
esse aller Beteiligten mit größter Beschleuni- 
gung einer Klärung zugeführt werden kann? 

41. Abgeordneter Trifft es zu, daß seitens deutscher Stahlwerke 
Müller-Hermann Abschlüsse über die Lieferung von Schiffbau- 
material mit Schweden getätigt wurden, wo- 
nach das Material — etwa 40000 — zu einem 
Preis geliefert wird, der um etwa 30 DM p. t. 
unter dem Preis liegt, zu dem die deut- 
schen Werften das gleiche Material einkaufen 
müssen? 

Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
rung gegebenenfalls, um zu verhindern, daß 
die ohnehin schwer um ihre Existenz ringende 
deutsche Werftindustrie nicht durch derartige 
Geschäftsabschlüsse in ihrer Konkurrenzfähig- 
keit weiter behindert wird? 


Bonn, den 22. April 1954 



